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ZUm Jahrestage iD  r Dvember

in ahre 18540 IOrieb DIE damals zwanzigjährige DB Diary Aun an] €  an ihre ehemalige ehrerin R e YaS Die Soulung betrifft
DIe uUnjer Seifl aus DEr Qekftüre erdimteter Erzählungen tann, 19
jehe 1Q feine DDON wohltättgem @harakter, DIE nicht DUr DIE qe
Veftüre rreicht werden fönnte ennn man Jaat DEr Seilt müle eine

rholung aben, 10 an ıq DYıe Mirklichkeit ı elt)am, jelt)amer
al8 DIE Dihtiuna Yenn emanDd DIE unDder Der Yirklichkeit alle
1OSHTt bat 10 bleibt idm nı riq, al3s ZUTE Didiung ZU greifen : bis
abın fann i IMI nicht voritellen, wWie DIE Ybenteuer irgendeinesS DON DEr

hantalie beiÖworenen en unterhaltender jein Öönnten al8 DIE aien
wirflicher Cremplare Der men]cOli Sattung, aus enen WILE jichere
Schlüfe 3U ziehen eım4JI

Und )püter DIe Nne VerächHterin DEr Nomanlektüre Tort
Neliqiöje Momane jind INITE verhaßter al8 TeinN weililime lie Nind eine Art

Kentaur DDer YMeerjungtrau 1nD jollten IDIE andere Ungebheuer, Die IDIE

fe  ine alle unterbringen Onnen, 3UM allgemeinen Delten glei nac
iYrer SGeburt berniqtet iwerden zyamilienromane heinen InMIE 10 qgeE:
tährlicdher, ( mebr e Den Kreis DEeS NadHahmbaren Tommen YWaß
mıq betrilft 19 fönnte iq mid me und einen über DIe Unmsgliq
teit Hruchteil Der SGegenjtände DIe unjerer Beiracdhtung in BHüchern
und eben entgegentreten, ZU berfiehen DDEL au NUT ZU Tennen. Habe
i Dann irgendweldhe Aeit ver  enden au f inge, die
niemals exilier haben?“

Zwanziq anr )päter, na® Sridheinen IYrer ziwel YMeifterwerke , Dam
Rede“ und Die a gehörte Wiary nn an 1ier DEIN
MBleudonym Seorge 10 den gefeiertjten Nomanfhriftkiellern Englands
Die neben alter CD Didens unDd adera ihren Ehrenplaß DEr
enali]dhen Yiteraturge hidte noQ eute niıcht mit Unrecht behaupntet

Yiary nn an wmurCde 29 DDEMDEL. 1819 AU South HACM,
YNewdigate Arbury, DEr mittelenaliiden Srafjhatt armwmid al8s DIe
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jüngite Zo0hter DeS igen Zimmermann38 Nobert an: eboren, Der
[ebte ihre erlten Sugendjahre au? Dem dylilq gelegenen benadbarten
andagute Sriff Hoyle mohin DIE zyamilie \on bald nad Der Seburt
e nalten KXindes 400, Mal erhielt ihre er Sculbildung in Der aı=

mulilgen Asrobinzktadt DVENLID. HrÜdhzeitig ea 14 in inr ein außere
prdentliqher Vejetrieb, Den DEr @ier mit allzı nadlidhtiager DHereitwilkigkeit
und mangelhatftem Werktändnis {ür eine )orgjältige Auswahl zu befriedigen

Die einganas angeführten Stellen aus ar Anns )näteren Driefen,
Die eine überlegene Beracdtung O Öngeiftiger Erzeugnilje ZUTr SDau tracen,
Himmen nıqt QaNs mit den Seftändnifen Überein, Die He in ihren Sugend
jahren ablegte. „ SQ befinde micdh“, )Orieb e Galz ollen in Der
Aeit, Da jle DIe ule in obventr bejuchte, „den BHücdern gegenüber in
derjelben VBerfaljung mie Der ielfra gegenüber jeiner wohlbejeßten ajel ;
ıc vertilge IO leuniali einen Sang, beizeiten ZUm nächiten (E=
langen, unDd genieße ND erDAUE 19 Teinen.“ Au Hayje 1a8 e mährend
Der erien a bindurdh unDd bereitete DADUTA DEr Yiutter manden
RAummer. Öie Hefürdgtungen Der verNändigen ral niQt
bearündet ; denn arn nn hat damal8 Hon Den Srund AU den heftigen
nervöljen Kohpfjdmerzen geleat, DON Ddenen 03 tür e bi8 ZUm DDE teine
dauerhafte Srlöjung MeDT geben

YDıie zyamilie galt al8 Nrengaläubig anglifanı)dQ); Der YMater IDAr e1n
überzeuater nhänger Der DOLIrDE DE eriten Erzieherinnen iary nna
in Coventry neiaten ZUm Vietiämus. ur den Sinfluß DD NR ranflin,
Dder Zochter eines Dahytijfienprediager38, unDd dDe&S udIum DON theologilchen

n &ontrovers]driften 10 DIE junge an zeitweilig einer religiöjen
römung a DIE alle8s Freiben unDd arüber hinaus )elb{it uUn=

jJuldige &unitgen unter)Miedalos berutrteilte ur utze Aeit währte
D Inde8s DIe Z reibhausglut re: reliqgiöjen Sifer8 Sn obentry, wohin e

Ende 1841 TÜr Ängere Aeit Üüberliedelte, lernte DIie faum DEr ule ent-}

wachjene van einen erfärten zyreidenker, Charles Dray und eine zyamilie
tennen. ra Schwager, Charle8 Hennell, a 1838 ein tirdenfeind-
e BucdH ge)Mrieben, „Unterjudung über Dden Uriprung DES Chrientums“,
DaS von aDı Strauß in$s Deut)che überjebt wWurde Diary nn IDar
atb genug, bei Yr Bray einen 1reitien BefehrungsverjuM UNIeL
nehmen. i in einen religiöfen Disyut einzulajjen, qab ihr DerF weltgewandte Yiann äGelnd Ddas BucQG jeine8 wager5 zu lejen. Sinige
Zage ipäter Pr  rie Die Junge van Dden bigherigen rreunNden gegenüber
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iDrenT aus Der $irche und ibren a vDOam Chrilktentum. Diejem
ent)dheidenden Schritt heftige innere Kämpfe DOr  eqgangen, aber
rüdgängig gemacht hat e in IL0B DeS erbitterten Yider)pruchs DON
jeiten ihrer Angehörigen nicht mehr.

Die un tolgenden ahre verfehrte ß an talt au8)Oließlich iIm
Hefanntenz unDd reunNDesSkreije DEr gyamilie Bray $n DEr : don einem
genehmen Bari umaebenen ılla DeS yreidenfers traf jie uUntier andern die
erın Harriet Martineau, Dden ©o3iologen Nobert Smwen, den Diela
gepriejenen amerifanijden SYNayilten Emer)on, Dden YHılioriker ZLOLDE, den
Yyriker afay, DeN Yerausgeber Dder W estminster Kevıew, Dr Chapmanı.

Soon 18549 a Wary nn auf un iYrer HLeEUNDe DaS
„Veben 3€i11” DON aD1ı Strauß in8 nalijdhe Überjeben beqonnen,
eine Ardeit, DIE e mit Hartnä  (figer u8&Ddauer, aber unier eien Zweifeln
an Ddem endlıden Selingen, naQ Drei Sahren (Ende tührte Abwedjelnd
wWurden Ddazwi)den Spinoza unDd Zhomas Q Kempis gelejen, lebßterer, weil
e DIC ab und ein Dedlirfnis Tühlte, „Jür ein Hadt Yionate eine
Heilige Au ein m rühjahr 15849 Har 19r aier ald darauf reifte
DB an mit dem hehaar Dray ber aris, Yyon, YNoianon, Warjeille
na S)beritalien, UnDd DDN Da über Den Sroßen Bernhard nad Senf,

e DDn Suli Di8 Diärz DeS Tolgenden Sahres 1850 1e
Der Aufentha am herrlidhen SGenfer DSee wirite wohltätig auf SGeilt

und Gemüt DEr DUr die Kranfkheit iDte YMaters unDd DIie inneren Kämpfe
jeeli} gedrücten Marg nn An Der zyamilie DeS alerä& d Aldert, DEr
jpäter ihre bedeutenditen erie in& y  ranzöli)dhe Überirug, erhielt IDr IQrift
Heller1)hes unDd Süniilerij e& Salent reiche, bieljeitige Nrequng. Sn Senf
entltanden damals DIe ne zu den großen komanen „Ndam Hede“ und
„Die 10R“ Ya DEr Nückehr in DIe Heimat Tolgte ß
an DEr Sinladung Dr Chapmana unD rat in DIE tedafktion DEr West-
mınster KRevıew ein, um bal Darauf na Yondon überzuljiedeln.

Sleich iın den erien agen IDte: Aurenthaltes in DEr YGeliadt lernte
e Dden A}  euer Seorge ent VYemmes fennen, Der DDN 1853 d} ir
ın nähere Beziehung irat War berheirate unDd ater DDn DLEI Dalb- %)  Aerwachjenen Söhnen in Antrag auf gejeßliche _@beicbeibung, Dden er on
VDE jeinem Zujammenireifen mit Uiary nn eingereicht atte, IDAr ab=
gewiejen worden Yemes rennte nun roßdem DDn jeiner remtimäßigen
Sattin und DDN 18354 3 DIS Au Jeinem DDe 1878 mit ß an:
zujammen ine Yegitimation DeS VBerhältnines, Ddas im %teunheéftfife
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Der gyamilie Dray D erregte exJolgte eDer DDn tirmlicher noch DDn
Haatlicher e1ite &8 IWAaTr rigen8 niıcht 19 ehr innlide Zuneigung DDer
ollend& DdIe ucht na )Oranfenlojem Siqhausleben, Jondern DOM wohl
in erjter Vinie gleimgeridtetes literarı)dhes Streben, un DIe reliqiö8
Jreilinnigen Shöngeilter zujJammengeführt a Auf DIE rijtjtellerijche
Züätigteit ary nn hat Ddenn au Der geiliiq Ungemein req)ame, LeDEs»
und jedergemwandte eiveS, Der unier anderem eine au 1in Deutjhland biel:
geletene Soethebiographie erfaBie unjfireitig Tördernden Sinfluß auäs
ge Da mit Y9D und Anerfennung nıcht tarate unDd DIie au trüben
Stimmungen neigenDde zyreuNDdin ImMMmMer WwWieder ZUT eifrigen yortjeBung ihrer
Seifteswerke au/zumuntern berltand Mus DBerehrung tür in nannte 10
Yary Ann als Sohriftjtiellerin Seorge Cliopt

S Der a  eNDde Srfolg IYTer er Seorge 10 eUTCD.
päilden Berühmtheit ma Hellten NO YIE en LeEUNDe größtenteils
wieder ein. Dazu gejellten 1{ unge:äbite NEUEC, unDd obmwohl DaS AsaarE A in Qondon Jahrelang grund)äßli Tfeine DBehuche ma  e, itanden e D
in Dden leßten Sahrzehnten iDre: gemein)jamen Sohaffens Talt allen zelfe
genö)ji)dhen Künfitlern, DYDidtiern, Schriftjielern unDd )onitigen Berühmtheiten
in nader DDer DocH wentaltens lojer Deziehung Öfter wmurden au NReijen
unternommen, den erfien „Sahren borzüagliqh um aterıa. tür DIE Yerfe
und Neue Anregungen Sp hat SGeorge 10 ganzen
nicht weniger al8 Nebenmal Deutjhland be)ucht unDd 10 eiINe verhältniss
1G gediegene Kenntnis eut)den ejen8 und DEr eut] en Seifte8:
arbeit angeeiqnelt DaßR 167 Kenntnis en aqufmie8 joMl nicqt geleugnet
werden Später Da Der ge)Omwächte SGejundheitszufßftand Üiary Ann8s qrößere
Reijen niot mebr erlaubie und anderjeit&s DOC eine Yuftveränderung iMINET
häufiger fordern )@ien, eqnügte man mit gyerlenausflügen in DIe
Ma  ar Yondons

An Yobvember 1878 MarD Seorae na {urzer Krankdeit
ür DIE alternde, Oon eit lanagem Iränfliche Yiary nn IDAr jein T oD

turQtbarer ag Wodenlang empfing tie teine De)ucdhe, Die DBriefe
unerbrocghen Da, in ibrem Zagebuch 1e man ZUm Sanuar 1879

NUr DIE Drie „DYier Niße iQ und Dder Sram Erit Ende Sanuar IDarD
ihr Hausarıt boragelafjen, Ende ebhruar ihr alühender erehrer, Der Kauf-
mann Wr Croß DochH don ein Sabhr )päter hörten ihre HreunNDde
ihrem nict Srfiaunen, Ddaß DIE einundjedhzigjährige Seorge Sliot
mit Wr Croß Die HodzeitSreife nad SXtalien angeireien habe nadvem
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Ddas Baar in Enaland heimlicqh Q irauen aljen. Daz Zu)jammenleben
Der heiden auerte NUr urze eit, Ddenn wenige en na Der KRückehr aus
dEeEm en 300 10 DIE erın bei einem Konzert eine YHerzbeutelentzündung
U, an DEr e nadQ Dier agen, am ezember 1880, in Yondon er)  1eD.  D

Dıie ÜberJeBung deS Jreireligidjen Zendenzwerkes eine8 aD! Strauß,
mit DEr Diary an ihre )Orittjelleri)che Zätlgkeit begann, Tand unier
Ddemt jormellen SelidHtspunkte In England hobhe Anerfennung. Yıe Kritit
vewunDderte „DIE durdhlichtige, eigenariige und harmonijdhe ra De8 ENA=
lijden Stil3“” YDie rdeit IDAr 1nDde anonYym erjchienen, mit einer latei=
nijden Yorrede DdDeS eu  en erJaler erjehen. Der Yiame Der ENd»
lijden Überjeberin 1e aher NUTr DdDem ENAGETEN Krei8 HL DBray
efannt Shäter ertrug Ne au 1n0308 „Stbhit“ und yeuerbachs
„Wejen DeS Chrilentums *. nde 1850 )Orie Yiary Annn ihren erfien
Deitrag jür DIE W estminıster Revıew, Der iIm $aNuar 1851 Ders

ölfentliqht utde &3 IWDAar eine AB ürdigung DDN Viaday3s „Progress of
Intellect.“ Sn rajcher olge erjchienen nNnun während DEr zwei ahre ihrer
itarbe an DEr Zeit|Hrift iriti)he Neferate, unDd Abhandlungen,
zumeilt yhilo)ophiidhen Snhalts, auö ihrer eDEr, DIE ohne na haltige
Wirkfung Nieben und )päter Der VBergefenheit anheimftielen. Yit Necht
Ddenn DIE Dn DEr Jungen Berjafjerin mit 19 aroßem ıyer beriretenen
Ynlicdhten iragen DU WEg den Stempel Der Unreife und geiftigen Äängla-
feit Yieben Strauß, Shinoza, Hennell, euerxba und Darwin

bejonder& DEr aier DEeS AoNitibismus, Augulte omte, und Der )päter
ex1t berühmt gewordene enali Ahilo)0ph YHerbert Spencer, DIie Mary
nn8 reliqg1ö8-philojophildhe RiOLUNGg Damals beeinfußten,

m 292 Sehtiember 1856 begann GB an: mit DEr Nieder)Orift
ihrer Srzählung „Traurige Schicjale DeS ehrwürdigen Ymos Barton”,
dem erjien tüc au s idren „Scenes of (lerical Life“ Der 1te „Sz;zenen

Ddem Veben Der Seiftlichteit“ il nıcht )ehr bezeinenD; denn Da in
allen Drei Erzählungen DON ancalifani)dhen Seiftlichen enl wird, DAaS
Tönnte gerade)ogut den Yertiretiern anDderer Stände ultoßen ie iqterin
hat au bei ihren \  eren erfen noc einigemal in DEr Ausmahl DEr
Überfdhriften teine Q  1  € Hand gezeigt. DochH gehött DaS mit in8 Kabitel
Der Dielen genialen Nacdhläjigkeiten in DEr K&ompolition iYnrer Nerfke on
am YNovember WAar „Amo3 Harton abageidhlofen ; ım Sanuar 1857
richien DEr Lleine Koman im Edinburgh Magazıne andnNYM., Die 3weite
Erzählung, „ Mr Gilnls Yiebesgeldhicdhte”, DIE bald Darauf tolate, urLde
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als erHe unter dem Bjeudonym Seorge 10 beröffentliqt. o ım
agleiden adre War „„Sanet3 uße vollendet, DasS Hwächite DDN- den DreI
veti)dhen Srlilingswerken, DIE uun zujammen in einem and er|cHienen.

Die „Sienen“ erregien bedeutende utfjehen in Der engli)den Yejewelt.
Yian zerbra NO Dden SKopf üÜber DIe Berjönliqdteit DeES Derfafler8. Da
DB &Syans eın männlicdhes eudonym gewählt atte, DaS 1 Yortan Deis
bebhielt, 19 galt bei Dielen eın gewijjer er Ziggins, ein j)Jonderbarer Kauz,
als Der ULD0T. Yiejer Srrium i bei manden dreuNDden DEr erın
10 eft, Daß He anfängalich ir den Borwurf Der Unehrlidhkeit nicht er)parten,
als DB an Den Scohleier 1Yre Yjeudonyma [üttete. ur Didens
Hieß 1007 DUr den irreführenden YNamen nicht e]teMen. Sr IOrieb
Die i)m unbefannte Derfaferin jene orte, DIE zugleich Don Jeinem WE
nn unDd Don Der oden Anerfennung tür DAaS Kunitwerk Zeugnis abs
egen habe 19 ebr weibliche Züge in jenen rührenden Hiiungen
bemertt, DaB Die VBerjicdherung auf dem Titelblatt nicht NLEL  7 m mig
zufriedenzuftellen. Yenzn e nicht DDN einer zeaU herrühren, 10 alaube
1, daß fein Mann jemals Die un be)aß, 1009 geijiig 19 mit
weiblidhem Wejen a)limilieren, jeit Die Yelt iteht. “

oloai betrachtet il DAaS Hu in Der Tat eine erjitfla)lige Yeiltung.
uma DIe beiden erlen Srzählungen offenbaren eine DHevbadhtungSgabe
und eine Vien|henfkenntni3, wie MIr 1 NUr Dei ganz wenigen Yoveliken
und Jtoman)Oriftkelern DEr Yeltliteratur nden DYDer Seifiliche mos
Barton, Der größtenteil8 DU eigene SHuld DIE rührend eDdel gezeicnete
Sattin aufs Sterbebeit brinat, und jein Kolege Der DIeE Dn iom
eDNUL aber mit zarter Aurüdhaltung umworbene, indlicdh natbe Staliea
nerın Katharina nfolge Der Selbitjucdht anderer HNUTr al8 eelilch gebrochene
raut heimführt, ind Seltalten DDN ergreitender Vebenswahrbheit, Dderen
1  ale LL0B mangelnden Heldentums ihrer Verjönlidhkeiten Der tragi) Hen
Airkung auf DdDen eJer nicht entbehren. Seorge 10 jelbit hat ihre DiOteri) He
Aujfajjung Don Der DBerjon DeS mo& Barton an einer DeS erfie8
au8&ge|prochen, DIe tür DIE Art IOTeTr Noman)Hriftitelerei bezeidnend U

„Aber, lieber ejer, gibt eine 10 außBerordentlich überwiegende . Miajorität
Ddeiner‘ Landsleute, Die DDN 10 unbedeutendem Scohlage jind. Wenigiiens adt3ia
unier Hundert DON Deinen erwadhjenen männliden iitbürgern 1nD IWeDder DervOr»
ragenD töricHt, nod HervorragendD IOl Ot, nod) HervortragenD wei)e; ihre ugenV jind weDder tief und eu DDON Empfindung, nodQ aglänzend DDn unterdrücktem
Aigße&feuer ; jind wahriqmeinlich nicht mf QgENAUET Yiot DeM al  en DeS DDIE'
entronnen, jie Aaden wahricheinli feine IO auererregenden Mbenteuer erlebt ; iOr
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Sehircn i NQer nicht mit genialen Sedantken e{ wert, und ihre Leidenfhaftenaben nicht vullanijdhe u  j gehabt. 58 inD einfach Üentdhen von mebrDDer weniger reinem eint, Deren eDe mebr DDer weniger mu und un-
zulJammenhängenD UT Yber 1e7e tribialen Menjhen biele DDn inen — abDenein Sewifjen und abden DaS erhabene Sebot in geTlihlt, DaS e $ {un,
jet au unter Schmerzen jie aben idren unau&ge)procdhenen Kummer und ihre
eiligen TLeUDdEN ; ior Yırz hat telel VDDE i he gezitterf, al& e Das Erigeborene
N rückten, unDd hat geirauert über unmwiederbrinalichen Derlujt. Sag,
(Ar) nicht AÜhHrendes gerade in ver Unbedeutendheit enn wir
ibr unfica unDd Dajein vergleichen mit Den glorreidhen Höhen, erreich bar
DDN jener menıchlichen atur, an Dder lie teilnehmen e“

zYr DEr Bolendung IDter erfien yoeti)dhen ung a Seorge
10 DaS AWirkungsfeld gefunden, DaS IDrer iqenart, iInrer tünjilerijchen
eqabung unDd dem 3ug iYdre Herzen8 ent)pradq. YWenn 1inde noch Aweifel
arüber walten tonnten, obD Die DichHterin au gröüßere DriwüÜrTE be:
wältigen mitande jein würDde, 10 mu DIE 108e Erzählung „Adam
Bede“, DIE 1859 x)Ichien, au DaS Hedentfen Seorge (Sliot3
eru ZUTt Koman)OHrififkelerin zerfireuen. Das BuQ O ildert mit wingens
Der ealijiif, DD ohne DIE gerinalte Deigabe DDN abiioBender NaiLLLCa=
lftiher Kraftmeierei, Die ent}eBlLiDeEN dolagen einer anfänaliq unbedeutenden,
nmoOt genügen beherr  en Veidenidha (Yriur Donnithorne), DIE ein eitle8,
oberflädlidh veranlaates ädDchen in SoOHande unDd in8  a Yierderben 1
(Hetiy @oirel) unDd DIE Vebensjchickfjale eine&s Qaratter|arfen, auf:
rechten annes unDd Helden im Mrbeiterkittel unbeilvoll beeinflußt (Adam
eDe Den egen]a zu (SJettchen) bildet ihre Berwandte, DIE
Methodifienpredigerin Dina iortis, DUr Dderen taftvole8, berfändnis.
inniges alten Die grauenhaften Wirkungen DEeS yeHLErILLS Donnithorne:
und en8, )oweit DaS üÜberhaupt noQ mögliq, gemildert werden

jeuler teat in Der Charakterzeihnung 1na und im Dder NRole, DIe
16 z  n S©oluje )pielt (DHeirat mit dam eDE), eine gemwijje SOwäce DEeS
Kunfiwerkes. Diına MWICD allzıu 1deal gejQildert : He Al ein engelagleiche3,
rein ätherildhes ejen, Ddem nicht DIE geringite Unvolkommenheit anbaftet
unDd DAaS NULr DIE Heilung Der merzen anderer en Yian wundert

nicht wentg, DaB e )OlieBlich DD Dden Augen DES Vejer8 iDrer
Auoltfenhöhe Herabfieigt und DIe temlid yrojaildhe Sattin eine8 Üüdtigen
Handwverfers 111881) W Salich, Daß DIe RÜCHOHL auf Dden einmal gewählten
112 DeS Momans Der Berfaljerin diejen Ab)OIuß naheleate; Ddenn abs
ejehen DDN dem unerwmarteien Ausgang i Diejes Kabineitftüc feinfter
Seelenanalyfe eigentliqh DIE Seidhidhte eines jitilichen HehÜiritts unDd jeiner

Stitmmen DEr Heit. J  Q
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dülern yolgen. dam 2Dde {pielt abei eine WTr bedeutende, aber niQt
unbedingt notwendige olle.

Sn Dder traftvollen, Di8s ZUT IE recht{Haffenen Seltalt DE3 Zimmer-
mann38 dam eDEe a Seorge 19 idrem eigenen VBater ein ZWATr
hoetifch Treie8, DIC in Dden Haupkzügen zutreftenDde: Denimal ge)eßt ; in
he Mill the Floss“ Die am zeicnete e unier Der
DUr  igen Hüle Der Hauptperjonen agalte unDd Dom i unDd
ibren DBruder aa na Dden Crinnerungen DIE Zeit INter indhei
im elterlichen aue. Das Se)chid DeS 6731  Omwiflterpaares 1D DUr Dden
deutlicdhen egen ]a wi)den DEr zyamilie De8 Bater3, den heitern, pffenen,
allzıu Joralojen Zulliver8, unDd Dden Mermandten mütterliqherjeit®, Den talten,
Augberemnenden, familien|tolzen Dodfons, ungüniiig beeinfNußt. aggle,
DIE liebebedüirftige, DEr raubhen Yirkli  el nicht gewadjene Kleine, hat Dden
@harakter der Zulliver8 als Srbiiüd mit aur den VebenSweg belfommen und
erntet auf Scohritt und I8l Enttäujdhung. ZIM, Der qänzlid anders geartete,
DDN iDr iroBdem heiß geliebte, willenöftarfe Druder, entzwei ım auTeE
Der ahrte mit iht volljtändig. bet einer Überlhwemmung in Veben8&.
gefahr gerät, ber)uct agale in Au retten. aDer verJöhnen DIE Ses
QOwilfter, unDd [40117 nden jelium  ungen Dden Tod in den treibenden WWayern.

Der )Koman rag ım erlien DuQ, DaS DIe KinddHeit Uiagates und
om8 )QOidert, zweifello8 einen autobiograhhi)dhen Charalkter, ım weiteren
Berlauf 1edoc el DIe Erzählung Qanz bedeutend DDN Den wirflicdhen
Schid)jalen Seorge &liot8 ab Die erın IDar glüclicdher al8 ihre
Nomanheldin, eil 1G Trühzeitig au5 DEr Um/riedung DDN Suif
DU)e befreit unDd in andere Ber  nı  e erjeßt wWurde, WD e Treier aimen
fonnte. e man e glei aggie gezwungen, in Dden Leinlichen 1A0
hHältninen De3S elterlichen Hau)es ihre jpäteren Sugendjahre ZU berbringen,
19 mwäre e bei IDrer ähnliq gearteien Charatkters UnDd Semützanlage wohl
eDeENTA ZzugrunDde Da IDar augen)Heinlich DEr "ortenDde Gedanke,
DEr SGeorae 10 bei DEr aflung WD Erzählung bejeelte Über eine
Beredhtigung fann mMan gemwi anDderer AnliOt jein al8 DIe phantalevole
iqterin, aber SGeorge 10 IDAT Don DEr Riqtigkeit iYrer Yuffaflung 10
Teit überzeugt unDd )Orieb den Yoman mit )0 groBer innerer Anteilnahme,
DaB naQ idrem eigenen Se  NdnıNe 1e7e ehmut, ja eine Art Zraurigkeit
e ergtiff, als e mit IOrer Mrbeit u (Ende WAarT. SI 1eb inr DIE
Seftalten IDTer Sinbildungskfraft, DIE 10 mmit den Z räumen Der Kinderjahre
mildten, in den itillen Stiunden DdiQteri) Hen Soaljens geWOTDEN.
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„Die am 1CDe ım Didrz 1860 oUÜenDde Yın Yoril -  <

er)Oien Der Yoman ereit8 in Bucdhtorm Der Sr{ola IDAT noch größer
al8 bei „Mdam eDE is in DIE hödMien Kreije WUuLDE Der Ytame DEr
erın mit ren enannt. Königcin 1LI0510 ra DDn DdDem erie
mit HBewunderung. ine ranzöli)dhe Überfegung DDn D Abert und eine
eut)che vbon Fre)e itugen Dden Kuhm DEr glänzenden (Srzählerin auf Dden

Ende 1860Kontinent Au DEr tlingende Gemwinn blieb nicht aus
xSeorge 10 Durch ihre Drei er DIE Dübıche Summe DDN

YMartk erworben.
NoQ ım DVember 18560 ma He 1008 DIE allung einer

Srzählung, al Niarz 1861 on Iag DaS Yerk abge)lofjjen DDT. f
erhielt Dden 116e „Sılas Marner“ na Der Hauptiherjon, DIE hier in DEr
Dat im Yiittelnunikit Dder itebt Yltarner il ein biederer, Cbeit:
amer, DDn AaiuUr ıO üchterner Yeinenweber, Der DUCO ungerechte Nerutrs
eilung Dden Slauben ott und DIe YMen)den erlter unDd Dem DDn
einem bornehmen Yumpen auch no DIE mübh)jam eratrbeıteie Summe o1D
geliohlen wWicd, DIE jein einz1ge8 Jüc auSsma Yie 1eDe einem
inDdelkind, DaS er aufzteht, qibt ibm Dden VYebenamut ZUr und brinat
alle en Sigen)haften De8 bisbher ein)amen, ber]Olofenen annes ZUT
Entfaltung. Sinfad ım Aufbau, ral in Der Entwidlung DEr Hand:
lung, üÜberzeugen in DEr tolgerichtig durcdgeführtien (©haratteriftit DEr
erjonen, aDer DDN mäßigem Umftang unDd Trei DDN unnötigen Ab) O wei-
Tungen, Yängen unDd ehi)odi)dhe DBeiwert, i „Sıla YWiarner“ ein wahres
Wiufterbei)piel ) unDd DV adenDder Crzählungskungt.

Au Seorge 1D hat ibrigenS in DeNn Ddichteri)Q Ir  arıien
Sahren nıcht Jauter ieijtermwerfke ge)haften. 3wei tleine Arojaerzählungen:
he Lıfted Veıil“ (Der gelüftete Schleier) unDd „Brother Jacob“ (Bruder
„Safob), DIE He 1859/60 in müßigen äIugenblicfen Hinwart, fönnen hier
1gl übergangen werden SGeringen Yisert aden auch ihre [yri)den
SGedichte, ım ganzen Tünf, DIE eigentliq) NUrTr eimveijen, Daß iOr Ddiejes
Detätigungsfeld auY Dem VBarnaß zeitlebens verJlofen 1e Yiur
einmal er UMie e 10 wie einen „Sprung auf DIe Bühne“”, in ihrem
al8s Drama gedachten, ZUmMm ehbi)=-Ddramalti)den Erzeugnis gewordenen erte
„Ihe Spanısh Gipsy“ Die anijde Aigeunerin, S99 günitig DEr
Aorwurf, den tie ım wejentliden DDN Gerbantes entlehnte, tür DIe Bühnens
bearbeitung er  en unDd aDde DEr Ylankvers einher]reitet, Seorge
10 ihnren Stofl nicht ZUM Drama geiltalten ; Die be)Hreibenden,
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jOildernden und exz  enden emenie unDd Asartıen überwucern. DYDie
andlung ID1ICD DADUT nıdht gerördert ondern auf Soritt und T!
gehemmt. Das HoMLich d DIE „Brezio)a“” gemahnenNde tüc liefert )Oließ:
UQ NUur Dden eleaq a  , DaB DEr großen NRoman)QOriftktellerin DIe Lamad:»
tilche eqgabung ENGETEN Sinn urdHaus abging

WWas Seorage 1D in gebundener Syrache beröffentlichte .DIMM üÜbers
au gegenüber ihYren qroßen Yeillungen auf dem Gebiet DEr ehi Hen
L0)a faum Heiracdht NHedeutenderen Yiert hat edigli DaS alts
teitamentliche erSeHD 97  he Legend of Jubal“* Die VYegende DON ubaR

L'< &3 verherrlidht Dden tunitnunigen VBaitriardhen uba Dden Ma
fommen Kains al8 Dden Srjinder DEr Sejang8» und Didtkunit, Der al8s
Srei8 Don 900 Sahren unerfannt DD DeN enthulaliilde Berehrern jeiner
Yurje er]mlagen ID1IED ıne gewijje traai [äßt DEr DiH
FuUNg niht abipreden IDr ea DIe VieblinaSidee Seorge (& liot8 ZUAEUNDE,
DaB Der en NUr Jeinen erfen Dr  e DIE ibn üÜberbauern WÄD«
rend er ver  INDe VDas i DIE EINALGE Yirt DDON Uniterblichfeit
Die IDr erreichen Tfönnen und en

Zu hijtori) en Moman aut5ö DEr eit DEeS ausgehenden Sabhr:
UnDder ma Seorge 10 jeit Anfang Der eQziger ahre DIE
falenditen Borfudien 3weimal IDAr tie lorenz und DUr  [291
DIE Bibkiotheken, um aierıa tür IDr Qtoß angeleates Ryulturbild DEr e
naifnNance Jammeln &m Auaquit 1861 CDe mit DEr NiederjOrift De:
GDNNEN, Sunmı 1863 War DEr Moman na Dielen Umarbeitungen
und erioden Der ie/lten Entmutigung DÜeENDe Gr Dieß naQ DEr Heldin
Romola Sabonarola den Seorage 10 anfänalicdh Dden Yiittelpun

geitellt atte, pielte JeBL nicht mebr DIE a  ]  € Homola, DIE mit
glänzenden aben DeS SGeiltes und Köryer8s au8geltattete Zochter ein
eigen]innigen, Hrdenfeindlidhen, er DliNDeEieEN Humanıjien Wlorenz, eirate
Dden beriOlagenen Sriedhen itD elema Der Ne hintergeht und
1Oließlich eine: gewalt)amen DDE 1r Komola, über DIE TreuloNatkeit
iDre Gatten empÖört unDd berbittert 11D DUC DIE ege acım el
xanten innerlich geläutert 1nd übernimmt HUn DIE Drge tür 110 HIE

heliche Rinder unDd Dderen DDN ibm betroagene utterÖ ı0ß ODDEr SoOÖnheiten einzelnen gewährt Das umfanareidhe NWerk
teinen rLeEINEN fünfilerij Hen enu Yıie au8stührliden BHe)hreibungen DEr
ZukänDde en ylorenz eiunDden 2WaT DIE gewaltige Belejenhei unDd
Omwerwifenjdhaftlicdhe Ausrülung Der ichterin, tür DIE Komanhandlung
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dagegen mwmurden Nie Au einer hemmenden Delafjtung. Überdies leidet Ddas
entworfene Qulturbild )owobhl na Der religiöjen mie na DEr Dzialen
eite bin an manderlei Berzeihnungen. $a, einige \9ologijdhe
Unwahr/deinlicdhteiten Hnd hier ausnahmöäweile Seorge 10 aus DEr eDer
eflofjen

dyalt au3S)OlieBlich Tulturelles niereNe bean)brucht DIE temliq mi®
alüdte Srzählung „Felix DOnN Seorge 1D ım CÄrz 1565 De=
qDNNCN , DIE inde nach inrem eigenen Sefändnis unier iYNter eDEL
„Tanglam mie ein fränfelnde Rind“ heranwudhs. zyalt DIie Hälite DeS
u  e MiCD mit Der ©Oilderung DEr eriten enalifchen VBarlamentswahl
nadQ DEr Ketorm ım aYre 18392 au8gefült. Die andlung 118
bermicdelt unDd hoetich untrucdhtbar. Die Iqur DeS Arbeiterfreundes elir
YHolt Mreift hart ans Yächerlidhe, 108 DEr zUm eil recht ge)unDden Ans
NOten, DIE Der Yeann ohne TaMmaite al8 Sprachrohr DEr ennn
temberamentboll berteidiagt. HUQ hier hat DEr minNen)datiliche Apharat,
mwomit Seorae 1D aufrüdt, DEr (ünfilerildhen Wirkung mehr ge  AaDe:
al8 genüßt Die Srzählung i 1866 er)chienen 1n0 Tand berhältnismäßig
geringeren Anflano Öie Kränklichkeit Yiary un während Der Abfajlungs
zeit qibt wohl den Haupterfärungsgrund a  T, Daß DEr Moman gegenüber
Dden andern großen Hoeti) Hen Vrojawerken Seorae S1198 Marl abrällt.

Sn Enaland hat bielleict feine anDdere ung DEr gefeierten
©chrifikelerin eine 10 begeifierte ulnahme gefunden ie DEr ur  ar
in&s Yreite geratene, an)deinend hlanlos niederge  riebene, aber DD Seorage
10 mit wärmiter Anteilnahme erraßite oman „Miıddlemarch“. &8 UE
wahr, 0A8 enali)dhe Vrobinzialleben DDr Sahren mit jeinen vehäbhigen,
yatriardhaliidhen Sitten, jeiner Underührtheit DD DET ungelunden Yitmo-
\phäre DEr Welttädte Yondon unDd ari3, jeinen tOlLiqheN Shießern und
Neilnadiaen, Treiheitäftolzen Dürgern unDd Hauern eriteht Yier DDLE Dden
ugen DeS Yejer38 in unbergleichlicdher Hei) He unDd nmı Auch in Der
Charakterzeihnung DEr Hauptgefialten entfaltet Seorge 10 DDn mM
ihbre unberminderte ziel= unDd erTolalichere Kraft ber ein einheitlicdhes
Kunfiwerk il eö nicht, wmas uns DIie Berfafjerin hier bietet ($8 Nnd
telmebhr 2WEl, DDEL Dgar bier, miteinander Nr ußerli unDd {oje Der.
undene Sejhichten, unDd DIE NOtlidhen Anfirengungen, DIE Seorae 10
madt, um DIE heterogenen untier einen Hut ZU bringen, Iragen
edialich Dazu Dei, Dden bedentklidhen angel N Sindheit unDd Aslanı aller
Welt offenbaren. Der Noman, ım Suli 1869 beagonnen, er]ien Im LÜD
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jahr 1873 Den Ytamen erhielt DaS Ddicleibige Nertk DoNn dem enali)qHhen
Vrodvinzktädtchen Yiiddlemarch, I0D DIe andluna größtenteil® abjpielt,

Starfe, unleugbare ängel in Der Kompolition haften au „Danıel
Deronda“ q Der leßien ehijdhen Broja)lHöpfung Der alternden erın
Zwei Nomanhandlungen geben hier yelbiiändig und NUur DUCO DIE Yaupt-
yerjon notdürfiig, aber feineStweq notwendiq berbunden, nebeneinander
her DIE Deronda- unDd DIeE Swendolenfabel. Sie Träger Der einen ind
Der DIiS ZUT DV  ologijdhen Unmögliqkeit idealifierte $11DE Daniel Deronda,
Jeine Seliebte Yira und Der jüdijHe wärmer und elljeYer YWiordecat.
In DEr andern e Die DDN Seorge 10 pifenbar al8 SGegeniiüd
gedacht WAar und unier Diejer NÜCHOHt eine gemwifje Fünfilerijche DBerechtigung
be]ißt, n DIE erborragendiien Seftalten ämtlich eilieN DIE berfläcdh»
liche, bermöhnte SGwendolen Harleth, ibt Yann, Der niedrige Yebemen d
Yr Srandcourt, Der gemeine Qu)  “ HDas BuQ mWird )0 einer
Aynotheoje Der uden und gleiQzeitig einer Oweren Ankflagelhrift
ibre Oriklidhen Utitbürger. Dap ihre Zeitgenoflen {LDB alier nadträg-
liqhen Aroteite DEr Berfafjerin DAaS Yerk in diejem Sinne aufnahmen,
beweift on Der überaus aufte MAntlanag, Dden DEr Ende 1876 erIchienene
Noman bei Den Siraeliten TanD, Dbwohl SGeorge 10 na dem Urteil
jübijcher Selehrten in DaS Weijen und Ddie tiefer liegenden Charalkter-
eigen|Qajten DeS Audentums nicht eingedrungen i

ÜL den 1879 vberöffentlichten „Impressions of Theophrastus ucC
(Eindrüde DeS Z heophrafiu Such), Die in ihrem welt)hmerzlidhen TUNDdION
iart an Die pejlimiftijdhe 13  ung eine& Auszehrenden, „Der gelüftete
Schleier”, erinnern, Seorge 10 ihre riftitelleri]he autDadn ab

M  S”

&8 qab eine Zeil, Da man in Enaland DazZU neiate, in ar Ynnn
Cbans furzerhanD eine zyreidenkerin ZU jehen, DIE ihre Qebensaufagabe Ddarin
erblidte, 1007 über DIE Soranken DDON unDd Aniiand Hinweagzujeken
und DIE Orifilidhen SGrundjäße in Zheorte unDd VBraxis 3U befämpfen. ine
Derartige Yuffaflung mo gegenüber DEr jugendliq unreifen, unbejonnenen
erin einesS Shinoza unDd Strauß, Der VBerehHrerin Gomtes 1nDd IC>
arbeiterin DEr W estminster Revıew - berechtiagt er]cheinen, über DIE
reifere Georage 19 wirD Man ein wejentlidh qünitigere8 Urteil en
en [2101 bleibht tier bedauerlich, DaR die)er herrlih au8geltattete,
ho  rvebenDde Seill Hon in Der SUgend auf 1g yal]dhe Hahnen geriet,
DUC eine VBerkettung eigener und fremder . Suld Dden NRÜüdweg Den
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Xdealen DeES @6fifientum; nıcht mebhr tand unDd in einem njcdern reli=
giö8-philojophijdhen SIekt1zi8mu8 jeine Befriedigung Au Joll DaS
Araerni8, DaS Diary nn van wmeiteren Kreijen DU iNre Beziehungen

Seorge qab, nıQt im gerinalien en  u  1a 0Der beiHöniat
WwerDden. aDetr bleibt 1eD0 eitehen, Ddaß Seorage 10 in ibren Romanen
feine&weg3 al8 Vrophetin DeS Unglaubens aufirat DDer Gat einer zUgel»
ojen VBeracdtung DEeS Orifilidhen ©ittengejeßes Da3 AWort redete.

Sanz ım Segenteil : ihre erfe, zuma DIe „Szenen“”, „Xdam eDE „Die
ANÜhle” 14004 Yiarner“ Nnd au8&gelhrochene, DAZU (iterarifch Ho ftehende
Zendenz)Hriften, DIE nicht eiiwa tür DIe eines Shinovza DDer Comte,
Ondern, nach idrem ydeengehalt, jür DIeE Vehren Der Berghrediagt A5r0Ma=
ganda maden. YCicht )0 uneinge  ränit mWird man „Romola”, „WENT YHolt”,
„Middlemarch“” UnDd „Daniel Deronda”, DIie auch (üniilert Die Komane
aus Der ‚ei@entlid;en Hlütezeit Seorae (&1iot8 merflich zurüdiiehen, den
weiteren Kreijen DEr ejer mprehlen dürfen Hier omm on häufiger
eine Weltan)dauung AUIM Ausdruc, DIE nit DIE un)rige i er mit
erflärtem zyreidenkerium DDeEr oNenDdS mit NitLiqH niedriger Sefinnung
abden aug Dieje Dıfunaen nı hajten. ıe QOrijflidhen Yehren
DEr Selbitaufopferung unDd YacHltenliebe bılden DIe morali)de Srundlage
IDter jämtlichen yoeti)den ZOriften.

‚ Seorae €liot3 Sitärte als Noman)Hriftftellerın U DIE piyQoloaijdhe
naly}e, DIe überra)dhen wahrheitägetreue Darlkelluna DDN WMen)cden, DIE
Der eIET auf Schritt und I4 in ihren eden, in ibrem enehmen,

bejonDder3 aber in ihrer Mrt DeS Denkens unDd innern andein al8
echt empfindet. Kaum Dei einem weiten Yertreter DEr ebildhen xo)a Nde
100 )o wenig hHohles ASatho8, 10 berjOwindend, jelten, was 00J0M gewöhnlidh
alg Nomanliıl unDd Komanphraje berurteilen Selbit DIE erin
au3ge|yrocdhen|te und fünftlerij D nicht mebr rechtfertigenDde ONO
feit DDer Fendenz walten Läßt, IDIE ım Xdealbild Daniel Deronda, DDEL,
obaleid gemäßtiagter, in DEr Iqur DEr Methodilfenpredigerin YDına DrKi8,
verfält e niemals in den yehler DES geifilojen und unper)önliden
Schematifierens. Sdealijii in Der Nicdhtung, leiben ihre 9tqmane Yalt
immer naturwahr in DEr Ausführung und ZeOnik.

icht al8 ob e Ddeshalb in Aslanı unDd Anordnung DIE rengen HOr
detungen Der Mühetiker befriedigten : DIE äußere Wade, HIE Kompolition
in Seorge &1iot8 unleuabare ShHwähe Wit uSnayme vDon N  1la
ÜMarner“ i Dabon feine ihrer berühmten SoHÖöpjungen er10N gebligßen.
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Sn Yr Silfils ViebeSge)MHichte )pielt DAaS erite Kabitel ım Ja
1820 DaS zweite 1788 DaS Dritte ND bierte 1763 . ım Ünften
Ddann Die 1  b  erin DIE IM weiten begonnene Srzählung eitzr Sn Ddam
eDEe rede Seorge 10 IDIE Der Veiter Auhhen)hie wiebder und
DieDEr Ddazwi)den Sn Uiiddlemardh“ LäBt DIe Kompolition üÜberhauht alle@

wünicdhen rigq Qeinere Hyehler und ängel IDIe DIE ungebührliche
Ausmalung unDd allzu arelle DBeleucdtung Mebentigur auf Kolten DeS
Sejamtbildes braucht Man aDet nıcht einmal bejanders 1nö Sewicht tallen

%1 aljjen YBarum al)o troßdem DIE ungewöhnliche Jalt S agen,
unfehlbare Yirkung auf Dden Vejer Neil Seorae 1D nicht 90881 äußerliden
Kunfimitteldhen unDd ge)udten Jtomanelfekiten arbeite ondern umeilf aus
Der Sigenart Der auftretenden erjonen DIE andlung entmideln (äBt )0
Dab Die Kataltrophe DDeEr Yöhung nıcht al8 ein Deus machına er)dein
wohl aber al8 DaS Tolgerichtige rgebni aus DeEm gezeiQmneten @harakter jeinen
moralijden Handlungen unDd Der mgebung agagie dam eDe
Sorrel und TIUTL Donnithorne Nind hierfür Die Lajlihen ei)niele Sin
mebr neben äQOLiOHES ittel ejjen Seorge &1t0t8 tealismus edient

Den Gindruc DeS Vebenswahren Z berjtärfen, DEr häufige Sebrauc
Der Yundart (Slang), tommt Dagegen Taum DBeiradt ND verleitet Die
VBerfaferin zumweilen, DIe Srenze DES Ddicteri)Cc Sodönen ND [3 Zu

Jälfigen ZU ÜbertQreiten.
Um 0 uneINgeIÖrÄnNTtiereE Anerfennung erdien DEr Hradtvole U:

TEgE umor, Der gerade DIE eiten Schriften Seorge &liot8 belebt und DEr
tiefen, Tür jeden aufmerfjamen YBeobachter unleugbaren WWehmut DIE iInen
allen eiqgnet DIe erbhei UunDd nNICDELÖT  enDde CSchwere benimmt Shr
Umor i Z1WAT nıcht DEr lautladhende Sidens Dder mit De:
mwußten und cewolten Übertreibungen arDeite aber e5 il DEr aleiQmwohl
geiftvole, Teine, WE verlebßende, NieE ins r1iDIiALEe au& weifende 900
gebildeten WLaU, DIE idre Yitmen)den liebt mennn 10 ihre Teinen
Cigenheiten unDd SOwäden unier Ddem Beitall Der e)er an Dden Asranger
elit Sr uUmor gehött mıf ZUmM Degrilf Sympathy r DEr DIE YVeltz
an)dauung Der ichterin na ibrem äußerlichen BHruc mit Ddem rıjien
tum beherr)mte uUnDd )oweit e1in gereitete3 Crbiiüd DDM Sottezglauben
iYrer Kinddheit Wwar, DIe auf CO geifellte ral DDr Heidni)hem
Cqoi8mu8 unDd DDr Dem erNnnien in$ Yiaterielle und SGemeine ewahrte

Alois Stodimann


